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Sicherheits-Dispositiv für
Davos 2002

Nik Minder

Die
Anti-WEFler haben's der unbeteiligten Welt-Offentlich-

keit wieder mal gezeigt. Auch die Polizei durfte im Rahmen

der gesetzlichen Vorschriften so richtig die Zahne fletschen

beziehungsweise Wasserfontanen spritzen und den Hart-

gummischrot flitzen lassen - gezwungenermassen allerdings.

Es war wie m alten Zeiten, gepflegte Luxuskarrossen gingen in Flammen

auf, nostalgische Krawallgefuhle wurden hochgeschaukelt. Die 68er und

80er lassen grossen. Und die Glasermeister und Autoverkaufer freut's mehr

als die Versicherungen.

In Abstanden von etwa 20 Jahren sind jeweils grossere Randale und Remini-

demmi auf den Strassen angesagt. Thema der aktuellen Auseinandersetzung

zwischen Mochtegern-Weltverbesserern und Kapitalbeschutzern ist die

Globalisierung der Globalisierung. Angesichts der kantonal unterschiedlich

gehandhabten Sicherheitskonzept-Strategien drangt sich nun die Frage auf,

wie das nächste Global-Player-Happemng vonstatten gehen soll. WEF-Spe-
zialisten sitzen bereits im geheim gehaltenen Atom- und Molotow-gesicher-

ten Bundesratsbunker mitten im Gramtgestem des Ogischen Zentralalpen¬

massivs in Klausur, bewacht von der eigens gegründeten World Economic

Forum Police WEFPO. Infolge anhaltender Streitereien und gegenseitiger

Schuldzuweisung der Bundner tmd Zürcher Polizei - nicht nur hinter

vorgehaltener Hand m Sachen Verschiebung der Krawall-Grenadiere nach der

Garnison Landquart tmd von dort nach dem Radau-Zentrum Zurich

wird als erste Massnahme künftig darauf verzichtet, emheimische Polizei

zur Fernhaltung von Globalisierungsketzern einzusetzen Stattdessen konnte

den kantonalen Polizeien eine leichtere Aufgabe zugewiesen werden

Da es künftig zu verhindern gilt, dass die Eisenbahnen schon Tage vor dem

WEF von Chaoten und notorischen Stankerem mit garantierter Sicherheit

besetzt werden und notfalls mit geturkten Lokführern in die heiligen
Gemacher der Davoser Wirtschafts-Oligarchen vorzudringen versucht

wird, müssen schon Wochen zuvor sämtliche Bahnhofe im Kanton

Graubunden rigoros abgesperrt, eingezäunt und rund um die Uhr von

einer Neukreuzung scharfer Polizei-Pitbullterrier bewacht werden. Angreifer

aus der Luft per Fallschirm oder Gleitschirm können problemlos mit
Schrotflinten oder übriggebliebenen Silvester-Raketen vertrieben werden.

Blockierte Autobahnen sind dank elektrisch geladener Leitplanken
ausgeschlossen.

In allen grosseren Städten im Davoser Umkreis von 200 Kilometern wird

ein generelles Ausgehverbot verhangt, sämtliche Personenwagen wie

BMW, Mercedes, Cadillac oder Swatch-Mobile an deren Peripherie

verfrachtet, und nach Davoser Landwasser-Architektur werden Schaufenster

und Laden mit Stacheldraht und Eisengittern verbarrikadiert. Mangels

genügend Pohzeikraften wird schliesslich die Armee mit sämtlichen zur

Verfugung stehenden Panzereinheiten, Flugabwehrsystemen und Schnel-

lemgreiftruppen nut massiver Helikopterunterstutzung die Hauptstadt der

Globahsierer krawalldicht abriegeln. Dabei kommt angesichts der Jahreszeit

eme neuartige Schneeballkanone zum Einsatz. Die Davoser Bauern

bezahlen bereits Höchstpreise fur Guile in allen Dichte-, Färb- und

Geruchsvarianten. Gelagert wird das kostbare Gut in leerstehenden Futtersilos.

Die Bundner Polizei wird diesmal aus der Verantwortung gezogen
und im Engadin zur Lawinenuberwachung dettachiert, wahrend die Zürcher

nut tatkräftiger Unterstützung aus Kriegstetten und dem Val de Travers

fur die Sicherung des Geleiseschotters im Zürcher Hauptbahnhof zustandig

sind und als lebende Schutzschilder vor Schaufenstern der Gold Street Stellung

beziehen Gegen Hackerangriffe auf das WEF werden virtuelle Polizisten

ms World Wide Web abkommandiert. Schliesslich wird eine Tessmer

und Waaddander Polizei zur Auffechterhaltung der Moral Weindegustatio-

nen anordnen. Uber die Finanzierung dieser dringenden Sicherheitsmass-

nahnien braucht sich angesichts des Goldregens in der Bundeshauskasse

niemand zu sorgen. Geschockt und irritiert von einem derart dotnerten Mas-

snahmenkatalog durften die gewalttatigen Berufsdemonstranten gar nicht

erst in die Schweiz einreisen und ihren Frust anderswo in gewohnter Manier

abreagieren wollen. Womit dann endlich das richtige Gewaltverhmderungs-

Disposiüv gefunden worden ware. Geheimgehaltenen und nicht bestätigten

Informationen zufolge durfte ein erster Test mit den geplanten Massnahmen

am 1. Mai zur Anwendung gelangen.

Sensipur, die Matratze,
die Ihnen den Druck nimmt!

SensTpur X

0 • Eindrücke, die wohl tun •

• •

SÜPERBA
Matratzen • Betten • Komfort •

Bettenweg 12 • 6233 Büron
Telefpri 041 935 01 11 • Telefax 041 935 03 91 • www.superba.ch

2 NFBELSPALTER 2/2001


	Sicherheits-Dispositiv für Davos 2002

